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Dein Leben fokussieren. 
Im überladenen Leben Zeit finden. 

Philipp P. Schmuki 
 

PuƯerzone ist der Raum zwischen meiner Arbeitslast und meinen 
Grenzen. 
Wozu PuƯerzonen? Nicht um ein eigensüchtiges Leben zu leben, 
sondern um ein Leben zu leben das … 
 
“Ich bitte [Gott], ... dass ihr ihn immer besser erkennt und er euch zeigt, 
was sein Wille ist. Er öƯne euch die Augen, damit ihr seht, wozu ihr 
berufen seid, ...alle ... die an Christus glauben.” Epheser 1,17.18 (HFA) 
 
“Sträubt euch nicht gegen das, was der Herr von euch erwartet!”  

Epheser 5:17 (HFA) 
 

Des Lebens 4 wichtigste Fragen: 
 
1 Was ist das Zentrum meines Lebens?  
“Wenn euer Wohlstand wächst, dann hängt euer Herz nicht daran!”  

Psalm 62,11 (HFA) 
“Wenn euer Wohlstand wächst, macht ihn nicht zum Zentrum eures 
Lebens!”                   Psalm 62,11 (Ph.Sch.) 
 
Matthäus 6,25 
 
“Was wir auch tun, wir tun es aus der Liebe, die Christus uns geschenkt 
hat. Denn wir sind davon überzeugt: Weil Jesus Christus stellvertretend 
für alle Menschen starb, sind sie gewissermassen alle gestorben.”  

2. Korinther 5,14 (HFA) 
“Die Liebe, die Christus uns erwiesen hat, bestimmt mein ganzes 
Handeln..”        2. Korinther 5,14 (GN) 
 

SELBST-ZENTRIERT oder GOTT-ZENTRIERT ? 
 
 
2 Was ist der Charakter meines Lebens? 
“Darum hat [Gott] ... von Anfang an vorgesehen, dass ihr ganzes Wesen 



 

so umgestaltet wird, dass sie seinem Sohn gleich sind.”  
Römer 8,29 (NGÜ) 

 
“Orientiert euch an Jesus Christus.”    Philipper 2,5 (HFA)  
Denke und handle wie Jesus Christus. 
 
“Deshalb setzt alles daran, und beweist durch einen vorbildlichen 
Lebenswandel, dass ihr an Gott glaubt. Jeder soll sehen, dass ihr Gott 
kennt.”          2. Petrus 1,5 (HFA) 
 

KOMFORT oder CHARAKTER ? 
 
 
3 Was ist der Beitrag meines Lebens? 
Mein Dienst: meine Gaben einsetzten um andern zu helfen. 
 
“Jeder soll dem anderen mit der Begabung dienen, die ihm Gott 
gegeben hat. Wenn ihr die vielen Gaben Gottes in dieser Weise 
gebraucht, verwaltet ihr sie richtig.”    1. Petrus 4,10 (HFA) 
 
“Gott hat etwas aus uns gemacht: Wir sind sein Werk, durch Jesus 
Christus neu geschaƯen, um Gutes zu tun. Damit erfüllen wir nur, was 
Gott schon immer mit uns vorhatte.”   Epheser 2,10 (HFA) 
 

NEHMEN oder GEBEN ? 
 
 
4 Was kommuniziert mein Leben? 
Meine Lebensbotschaft 
 
“Von eurer Gemeinde aus hat sich die Botschaft des Herrn ... verbreitet 
... Es gibt inzwischen kaum noch einen Ort, wo man nicht von eurem 
Glauben an Gott gehört hätte. Wir brauchen gar nichts mehr darüber zu 
sagen, überall redet man davon.”   1. Thessalonicher 1,8 (NGÜ) 
 
“Vor allem ist wichtig, dass ihr als ganze Gemeinde so lebt, wie es dem 
Evangelium entspricht.”      Philipper 1,27 (HFA) 
 



 

“Aber mein Leben ist mir nicht wichtig, wenn es darum geht, den 
Auftrag auszuführen, den mir Jesus Christus gegeben hat, nämlich das 
Evangelium von Gottes Gnade und Liebe zu verkündigen.”  

Apostelgeschichte 20,24 (HFA) 
 

MICH SELBER ANPREISEN oder CHRISTUS MITTEILEN ? 
 
 
Für das Familiengespräch: 
 Workaholiker oder fauler Sack? Lebst du in einem der beiden Extreme? 

 
 Um was kreist dein Leben hauptsächlich? Ums richtige Lebenszentrum? Ist 

dies ein veränderliches oder ein immer gleichbleibendes Zentrum?  
Zieht dein Lebenszentrum Kreise nach 2. Kor. 5,14 ? 

 
 Was bedeutet dein Name? 

Was ist dir wichtiger: was du tust oder wer du bist? 
Was ist Gott wichtiger? Warum? 
Wie “schule” ich meinen Charakter, um auf die Ewigkeit vorbereitet zu 
sein? 
Wie hat sich in den letzten 5 Wochen mein Charakter verändert? 
Welche Änderung ist jetzt angebracht? Erlaube ich Gott meinen Charakter 
zu entwickeln? Habe ich Angst davor? 
 

 Wie setzte ich die Gaben und Fähigkeiten die Gott mir in die Wiege gelegt 
hat ein? 
Bin ich bereit, das noch so kleine und unbedeutende Scharnier zu sein? 
Was ist meine Einstellung den Ausländern gegenüber? Sind sie “meine 
Nachbarn”? 
Wann hast du das letzte Mal einem Ausländer eine Liebesdienst erwiesen? 
Bist du ein “Nehmer” oder ein “Geber”? 
 

 Was ist deine Lebensbotschaft an deine Mitmenschen? 
Lebst du diese Botschaft?  
Lebst du sie nur? Oder sagst du sie auch? (nach Apg. 20,24) 
Wie oft erzählst du deinen Mitmenschen von was du mit Gott erlebt hast? 
Wann war es das letzte Mal? 
Hast du jeden der 4 Punkte der Predig ehrlich beantwortet? Freut sich Gott 
an dir? 
An was in deinem Leben werden sich die Leute, bei deinem Ableben, noch 
erinnern? 


